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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

imaliger Zuſtellung 2,75 durchhen 82 W ausſchl Zuſtelungs
gebühr Beſtellungen werden von a

Re chspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Jar die Redaktion verantworilich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Feruſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ansgabe

Saale Zeiln
Sechsunddreißigſter Jahrgang
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origtiſt nicht gen ckalArtika

yr 545
Der Sieg der Jeanne Arc

Bei einer Gedächtnißfeier für die im Kriege von 1870 bei
Conlmiers gefallenen franzöſiſchen Soldaten hat wie wir
ſchon meldeten ein kommandirender General eine der in der
lehten Zeit wieder üblich gewordenen RevancheReden ge
halten Er hat ſich dabei beſonders auf Jeanne Are die
Fungfrau von Orleans berufen deren Heldenthaten den
franzöſiſchen Soldaten ſtets vorſchweben und ſie zur Rück
eroberung Elſaß Lothringens anſpornen müſſen t

Run wenn die Reichslande durch große Worte zurück
erobert werden könnten ſo wären ſie ſchon längſt nicht mehr
in deutſchem Beſitz Mit den Thaten aber wird es wohl
gute Weile haben denn die dritte franzöſiſche Republik die
aus einer innerpolitiſchen Wirrniß in die andere geräth
erſcheint zur Durchführung des RevanchePlanes wenig be
rufen Jeanne Arc konnte wohl die Engländer aus
Frankreich herauswerfen aber es wird ihr nicht gelingen
das einſt dem Deutſchen Reiche entriſſene Land wieder an
Frankreich zu bringen
Und doch hat Jeanne Arc in jüngſter Zeit einen großen
Sieg über Deutſchland erfochten nicht freilich durch das
Schwert ſondern durch den Pinſel Dem trefflich ge
leiteten Kunſtwart gebührt das große Verdienſt eine
künſtleriſche Ungeheuerlichkeit ſchlimmſter Art der Kritik der
weiten Oeffentlichkeit unterbreitet zu haben Profeſſor Hugo
Vogel der den Auftrag hatte eine Germania für das
Provinzial Ständehaus in Merſeburg zu malen
wußte nichts Beſſeres zu thun als ſich die Verkörperung
des Deutſchthums aus Frankreich zu holen indem er näm
lich eine Statue der Jeanne Arc vom franzöſiſchen Bild
hauer Dubois aus der Plaſtik in die Malerei übernahm und
ihr ſtatt des Schwertes das die franzöſiſche Heldenjungfrau
ſchwingt eine Fahne in die Hand zu drücken Jm übrigen
aber iſt was nach den beiden im Kunſtwart gegenüber
geſtellten Abbildungen der franzöſiſchen Statue und des
deutſchen Bildes auch dem Laien ſofort ins Auge fällt die
Vogel ſche Germania von A bis Z abgeſchrieben

Die Revanche Rede des franzöſiſchen Generals kommt
gerade zur rechten Zeit Wem die ganze Ungeheuerlichkeit
des Vogel ſchen Vorgehens noch nicht einleuchtete dem
müſſen die Worte des Generals Farey blitzartig die Situation
erhellen Die franzöſiſchen Soldaten werden durch den
Hinweis auf die Jungfrau von Orleans angefeuert in die
deutſchen Gaue einzubrechen und die mit Strömen deutſchen
Blutes für das Deutſche Reich zurückgewonnenen Gebiete
wieder an Frankreich zu bringen und da wagt es ein
deutſcher Künſtler dieſes Symbol der franzöſiſchen Rache in
einem deutſchen öffentlichen Gebäude als das Symbol des
Deutſchthums aufzuſtellen

Wahrlich die Röthe muß uns ins Geſicht ſteigen wenn
wir daran denken wie ſich die Franzoſen über uns luſtig
machen werden Wir könnten es einem Franzoſen ſchließ
lich nicht verargen wenn er etwa ſolgendermaßen argu
mentirt Wenn ihr Deutſchen in Friedenszeiten uns
Franzoſen beſtehlt ſo wäre es doch ſonderbar wenn ihr in
Kriegszeiten moraliſcher verfahren wäret alſo werden wohl
die Pendulen Geſchichten ihre Nichtigkeit haben Und
was müſſen erſt die Franzoſen ſagen wenn ſie hören wie
der Deutſche Kaiſer bei mannigfachen Gelegenheiten
Vollendung der Siegesallee und Einweihung der Kunſt

akademie in Charlottenburg die Herrlichkeit deutſcher Kunſt
und die beſondere künſtleriſche Veranlagung des deutſchen
Volkes lobpreiſt und wenn ſie zu gleicher Zeit ſehen wie
ein mit dem Profeſſorent e und verſchiedentlichen Medaillen
ausgezeichneter deutſcher Kunſtler bei der franzöſiſchen Kunſt
eine Anleihe aufnimmt die vom Standpunkte der Moral
des Geſchmacks vor allem aber des nationalen Ehrgefühls
aufs ſchärfſte beurtheilt und verurtheilt werden muß

Als der alte Jahn in der Zeit von Preußens Erniedrigung
von einem Jungen auf die Frage was er ſich angeſichts
des der Viktoria beraubten Brandenburger Thores dächte
die Antwort erhielt gar nichts gab er ihm eine derbe
Ohrfeige und ſagte daß wir ſie wiederhaben müſſen ſollſt
du denken Wenn der alte Jahn vor der ſogenannten
Germania in Merſeburg geſtanden hätte würde er zu dem
Jungen ſagen Daß wir ſie fort haben müſſen daran
ſollſt du denken Das ſcheint auch Prof Vogel inzwiſchen
eingeſehen zu haben denn das famoſe Kunſtwerk hat neuer
dings ganz insgeheim einem andern Platz machen müſſen
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Deutſches Reich
Das Intereſſe der Städte

Die geſtrige ReichstagsDebatte über die Aufhebung der
indirekten Steuern der Gemeinden alſo hauptſächlich der
Schlacht und Mahlſteuer erhielt einen pikanten Reiz durch das
Auftreten des Miniſters v Hammerſtein Der Miniſter
ohne Gründe hatte diesmal das Unglück Gründe zu haben
und danach begreiſt man vollkommen wie wohlbegründet es
war daß er ſich an anderer Stelle gehütet hat Gründe zu
geben Er warf ſich in die Bruſt als Vertheidiger der
Autonomie der Gemeindeverw alktung Man braucht wirklich
nicht einmal Mitglied einer preußiſchen Gemeindeverwaltung zu
Kein um zu wiſſen daß die Autonomie der Gemeinden von keiner
Seite ſo beeinträchtigt wird als von der Auſſichtsbehörde
ſpeziell von dem Miniſter des Jnnern Auch die für die Auf
rechterhaltung ihrer Octrois am eifrigſten expichten ſtädtiſchen

tagiſtrate werden ſich eines Lächelns nicht erwehren können
Herrn v Hammerſtein als Schützer der ſtädtiſchen Selbſtver
Wallung das Kampfroß beſteigen zu ſehen Von noch größerer

Halle a d Saale Freitag den 21 November

Ungeſchicklichkeit war ſeine Aeußerung daß das Nahrungsmittel
Minimum für jeden Menſchen ein abſoluter Satz ſei kein rela
tiver und daß der eine 50 Proz der andere mit großem Ein
kommen nur wenlge Prozente ſeines Einkommens für Nahrungs
mittel auszugeben brauche Gerade dieſes Argument ſpricht
doch am entſchiedenſten gegen jede die Lebensmittel der ärmeren
Klaſſen treffende Belaſtung

Herr Dr Paaſche führte den bekannten nationalliberalen
Eiertanz auf indem er zwar den Antrag für ſachlich berechtigt
ihm aber aus taktiſchen Gründen nicht zuzuſtimmen erklärte da
damit das Zuſtandekommen des Zolltarifs gefährdet werde
Herr Herold ſchickte gegen Octrois alle Gründe ins Feld die
gegen jede Vertheuerung der Lebensmittel ſprechen um zu dem
Schluſſe zu kommen daß ein Finanzzoll auf ſolche eiwas Nieder
trächtiges daß es aber im höchſten Grade gerechtfertigt ſei
ſolche Steuern nicht im Jntereſſe der Allgemeinheit ſondern zu
Gunſten einer Berufsklaſſe dem geſammten Volke aufzuerlegen
eine ſtaalswiſſenſchaftliche Weisheit welcher ſich auch der Profeſſor
der Staatswiſſenſchaften Dr Paaſche anſchloß Von freiſinniger
Seite vertrat der Abg Fifſchbeck in ſachlicher Weiſe den
Kommiſſionsantrag und der Abg Gothein nahm Ge
legenheit die ſchönen Argumente der Gegner vom Miniſter
tiſch der Konſervativen Nationalliberalen und der
ſonderbaren Freunde im Centrum zu zerpflücken Die
Abſtimmung brachte das unerwartete Reſultat daß zunächſt
ein vom Abg v Kardorff eingebrachter Antrag wonach die
Aufhebung der indirekten Gemeindeſteuern erſt vom 1 Jan 1910
ab erf olgen ſoll eine ans der geſammten Rechten dem Centrum
und den Nationalliberalen beſtehende Mehrheit auf ſich ver
einigte Trotz aller großen Worte war alſo das Centrum
noch in derſelben Sitzung recht erheblich umgefallen Jn ſch
nam entlicher Abſtimmung wurde dann der ſo amendirte Para
graph mit 145 gegen 20 Stimmen angenommen

Politiſches
Wie die Münch N Nachr erfahren iſt dem Preßver

bande Berlin von einem Vertrauensmann des Reich s
kanz lers folgende Mittheilung zugegangen

Die Kompromißverhandlungen ſind vollkommen geſcheitert
Die Mittheilungen einiger Blätter wonach Unterhandlungen
auf dem Boden einer Gerſtenzollerhöhung ſtattgefunden
hälten entbehren jeder thatſächlichen Grundlage Seitens
der Regierung haben derartige Verhandlungen wenigſtens
nicht ſtattgefunden Graf Poſadowsk hat geſtern und
der Reichskanzler heute ſelbſt durch Vertrauensmänner
einen letzten Appell an die Konſervativen und dieAgrarier gerichtet und ihnen in der rückhaltloſeſten Weiſe er
klären laſſen die Regierung könne nicht über den Entwurf
hinaus der Mehrheit entgegenkommen Sie müſſe viel
mehr an den Patriotismus derſelben appelliren die Vor
lage einfach fo anzunehmen wie dieſelbe ſei und
nicht bis zur dritten Leſung zu warten ſondern
ſchon bei der zweiten Leſung und möglichſt raſch der
Regierungsvorlage zur Annahme zu verhelfen Die Re
gierung ſei bis an die äußerſte Grenze des Möglichen im
Jntereſſe der Land wirthſchaft gegangen Weiter könne ſie
nicht gehen nicht einen Schritt weiter gehen und ſie habe das
Recht von der Mehrheit das Vertrauen zu verlangen das eine
ſolche Verſicherung verdiene Der Reichskanzler beſonders
fügte dem hinzu die Herren Abgeordneten der Rechten und
die Agrarier möchten die Rückſichten auf ihre Wiederwadl
fallen laſſen und nur an das Wohl des Vaterlandes denken
das auch ihnen höher ſtehen müſſe als ſelbſt das Partei
Jntereſſe und das perſönliche Jntereſſe

Der Jnhalt dieſer Mittheilung klingt ſehr wahrſcheinlich wenn
er ſich auch nicht mit dem deckt was weiter unten über die
Hoffnungen berichtet wird die man im Reichstag bezüglich der
Verſtändigung hat Wer iſt übrigens der Preßverband Berlin
wer der Vertrauensmann des Kanzlers

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurden die
Mittheilungen des Präſidenten des Reichstages vom 15 Nov
1902 betreffend die Schaffung eines Reichs Vereins und Ver
ſammlungsrechts bezw die Gleichſtellung der Frauen mit
den Männern in dieſem Geſetze dem zuſtändigen Ausſchuſſe
überwieſen Ferner wurde Beſchluß gefaßt über den Ankrag
betreffend die Berufung eines Mitgliedes des Verſicherungs
beiraths beim Aufſichtsamte für Privatverſicherung

Das Centrum in Bayern ſcheint ſeine Stimmung gegen
über dem neuen Kultus und Unterrichtsminiſter Freiherrn
v Podewils über Nacht völlig geändert zu haben Auf einer
Verſammlung in Wolfrathshauſen bemerkte der Abgeordnete
Oberlandesgerichtsrath Geiger daß der neu ernannte Miniſter
Freiherr v Podewils ein Edelmann im vollſten Sinne des
Wortes und ein guter Katholik ſei ſo daß man ietzt ſchon
alles Vertrauen auf ihn ſetzen könne Zu bemerken iſt dabei
daß Herr v Podewils nnlängſt die Errichtung einer Simultan
ſchule in Weißenburg verweigert hat was dem Centrum höchſt
genehm war

Jnfolge der in letzter Zeit entſtandenen Meinnngs
verſchiedenheiten im Handels vertrags verein wird eine
neue Sitzung des weiteren Ausſchuſſes auf Mitte Dezember be
rufen werden Man nimmt an daß in ihr die Mehrzahl auf
dem bisherigen Standpunkt verharren und infolgedeſſen eine
Minderheit ihren Austritt erklären werde Das wäre die
begrüßenswertheſte Löſung des Konflikts

Volkswirthſchaftliches
Den Reiſen des Miniſters Budde nach Süddeutſch

land und Dresden lag wie die Nordd Allg Ztg nunmehr
ſchreibt der ſehr naheliegende ſelbſtverſtändliche Wunſch des
Miniſters zu Grunde mit den Leitern der übrigen deutſchen
Staatsbahnen in perfönliches Benehmen zu treten Die innigen
Verkehrsbeziehungen zwiſchen den deutſchen Eiſenbahnen werden
naturgemäß dadurch weſentlich gefördert daß die leitenden Per
ſonen auch im mündlichen Verkehr über wichtige Fragen ſich

Tagespreſſe über den Zweck der Beſuche ſind daher un
zutreffend Insbeſondere gilt dies von der Behauptung daß
bei dem Beſuch in Dresden es ſich um eine Reform der
Perſon entarife handelt Von einer neuen derartigen
Reform iſt für die prenßiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaſt
derzeit keine Rede Wie mangelhaft die Blätter unterrichtet
ſind ergiebt ſich aus der weiteren Behauptung daß jene Reform
auch auf der im Sommer in Freiburg abgehaltenen General
konferenz des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen erörtert
wurde Dieſer Verein iſt zur Verhandlung über dieſe Frage gar
nicht zuſtändig Danach iſt die geſtrige Mittheilung der von
uns wiedergegebenen Meldung des B zu berichtigen

Von den Vertretern der Breslau WarſchauerEiſenbahn Geſellſchaft iſt der Nordd v Ztg
zufolge bei den am 8 d M mit der Staatsregierung ge
pflogenen kommiſſariſchen Verhandlungen angeregt worden das
Staatsangebot zu erhöhen weil ſie andernfalls die Ge
nehmigung des Kaufvertrages durch die Generalverſammlung der
Aktionäre nicht glaubten in Ausſicht ſtellen zu können Dem Ver
nehmen der Nordd Allg Ztg nach iſt dieſer Anregung ſeitens
der Staatsregierung keine Folge gegeben worden Falls das
Staatsangebot abgelehnt und der Erwerb des Unternehmens
auf Grund des Eiſenbahngeſetzes vom 3 November 1838 bewirkt
werden ſoklte würde übrigens der Kaufpreis für die Jnhaber
Stammprioritätsaktien kein höherer ſein als das vorliegende
hentSangebot die Stammaktien würden aber ganz leer aus

gehen

Die Eiſenbahneinnahmen in Preußen haben ſeit
dem Monat Mat aufgehört eine rückläufige Tendenz zu haben
Einſtweilen iſt es allerdings vorzugsweiſe der Perſonenverkehr
der die Beſſerung aufweiſt

Zum Abſchluß eines Staatsvertrages zwiſchen dem Deut
chen Reich und OeſterreichUngarn zur Herſtellung

einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Friedeberg a Q
und Heinersdorf finden in Berlin gegenwärtig kommiſſariſche
Berathungen ſtatt

Wie der Schwäb Merkur erfährt haben bei der General
direktion der Württembergiſchen Staatseiſenbahnen
Verhandlungen mit Vertretern italieniſcher Bahnen zum
Zweck der Erweiterung des direkten Perſonenverkehrs mit dieſen
Bahnen ſtattgefunden An der Konferenz nahmen außer der
italieniſchen Mittelmeerbahn und der Adriatiſchen Bahn ver
ſchiedene deutſche Eiſenbahnverwaltungen ferner die öſter
reichiſche die ungariſche die ſchweizeriſche und die franzöſiſche
hegabnverwaltung theil Die Verhandlungen werden fort

geſetzt

Parlamentariſches
Bezüglich der Verſtändigungsverſuche ſchreibt man

uns aus parlamentariſchen Kreiſen daß man im
Lager der Tariffreunde voller Hoffnung iſt die Ver
ſtändigung werde nach der Durchberathung des Tarifs zuſtande
kommen Man rechnet bei den Mehrheitsparteien damit daß
die Verabſchiedung der Vorlage noch vor den Weih
nachtsferien gelingen wird Bis dahin würde es ſicher
möglich fein die erſehnte Einigung zu finden Heute iſt man
allerdings noch nicht weiter als vor der letzten Verſtändigungs

ektion Die Nat Ztg ſchreibt dagegen Bei der heutigen
Wiederaufnahme der Reichstagsſitzungen ſteht es nach der in

rrichteten parlamentariſchen Kreiſen herrſchenden Auffaſſung
die Verſtändigung betreffs des Zolltarifs ſo wie

vor der Unterbrechung der Sitzungen Das Verlangen nach
der Verſtändigung war innerhalb der Mehrheit durch die
Schwierigkeit der jüngſten parlamentariſchen Verhandlung noch
geſteigert worden dies iſt der thatfächliche Umſtand auf
welchem die Meinung beruht daß die Einigung näher als
vorher ſei im übrigen aber lebt die Verſtändigungs Erörterung
bis jetzt ausſchließlich von Vermuthungen und von
Projekten die bisher nur den Beifall ihrer Urheber
gefunden haben Siehe auch Polit

Dem Reichstage gingeine Jnterpellation Albrecht
und Genoſſen zu die anfragen erſtens welche Maßregeln der
Reichskanzler zu ergreifen beabſichtige um den in letzter Zeit
ſich häufenden Nebergriffen von Polizei und richter
lichen Behörden entgegenzuwirken die Reichsangehörige
ohne genügenden geſetzlichen Grund in Haft nehmen in der ſie
dann öfter in ungehöriger ungeſetzlicher Weiſe behandelt
verden Zweitens ob der Reichskanzler beabſichtige in Bälde

dem Reichstage den Entwurf eines Geſetzes über Straf
vollzug vorzulegen

Parteingchrichten
Nach der Freiſ Ztg ſoll im Mansfelder Kreis be

abſichtigt ſein gegen den jetzigen Abg Dr Arendt einen
agrariſchen Reichstagskandidaten in der Perſon des Guts
beſitzers Brauſe in Dederſtedt aufzuſtellen Die agrariſche
Deutſche Tagesztg ſchreibt dazu ihr ſei von einer ſolchen

Abſicht bisher nichts bekannt geworden

Heer und Flotte
Ueber den traurigen Vorfall auf der Loreley wird noch

aus Athen berichtet daß der deutſche Geſandte Graf von
Pleſſen der griechiſchen Regierung ſeinen Dank für die Ver
haftung des Matroſen Kohler ausgeſprochen habe Der
Kommandant der Loreley wurde vom Könige emwpfangen
dem er verſicherte daß die ihm zugeſchriebenen das griechiſche
Volk beleidigenden Aenßerungen niemals von ihm gemacht
worden ſeien Nach einer weiteren Athener Meldung wurden
die verhafteten Ausländer bereits freigelaſſen Der griechiſche
Soldat der Kohler verhaftete lehnte die Annahme der Be
lohnung von 1000 Fr ab weil wie er ſagte der Kapitän
der Loreley vor der Ermittelung des Schuldkgen Griechen des
Verbrechens beſchuldigt hätte

Jm Verlage von E S Mittler u Sohn iſt der am
l J abgeſchloſſene 4 Jahrgang der Dienſtalterse 5 d königl prenß Armee und des

aunsſprechen Die hierüber hinansgehenden Vermuthungen der X königl württemb Armeecorps erſchienen Vergleicht man
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die darin enthaltenen Perſonallen mit denen des vorigen Jahr
angs unter dem Geſichtspunkte wie ſich im letzten Jahre dieVeſMderungsverhal niſſe geſtaltet haben ſo ergeben ſich zwi

ſchen den einzelnen Truppengattungen und Dienſtgraden ſehrgroße Veuſchiebenheiten Jm allgemeinen ſind die Beförderungs

verhältniſſe inſofern günſtig geweſen als ſie mit der Zeit
ziemlich gleichen Schritt gehalten haben nur im Dienſtgrade
der Leutnants zeigt ſich bei faſt allen Truppengattungen
eine fort geſetzte Stauunng und bei den Offizieren der
Verkehrstruppen waren die Verhältniſſe geradezu un
günſtig zu nennen Jn Bezug auf die einzelnen Dienſt
grade iſt folgendes zu bemerken Bei den Generalleutnants
hat der dienſtälteſte ein Patent vom 1 April 1898 während
im vorigen Jahre ein ſolcher vom 10 September 1897 obenan
ſtand jedoch ſind die drei ſolgenden Generallentnants die ſich
ſeit März April und Juni 1899 in ihrem Dienſtgrade be
finden bereits kommandirende Generale Unter den Ge neral
majors ſiammt der älteſte ans Juli 1899 gegen November
1897 im vorigen Jahr Der älteſte Oberſt iſt in ſeinem
Dienſtgrad ſeit dem 25 März 1899 im vorigen Jahr ſeit dem
24 Mai 1898 das Patent des älteſten Oberſtlentnants
lautet vom 22 Juli 1900 1901 vom 15 Juni 1899 und das
des älteſten Majors vom I Sept 1896 1901 vom 12 Sept
1895 ſo daß in den beiden letztgenannten Dienſtgraden ein
voller Jahrgang und darüber befördert worden iſt Bei der
Jnfankerrte ſind die älteſten Hauptleute 1 Kl vom 16 Febr
T892 gegen 22 März 1891 im vorigen Jahr die 2 Klaſſe vom
24 Mai 1898 24 Mai 1897 und die älteſten Oberſtleutnants
vom 27 Jan 1895 27 Jan 1894 dagegen iſt von den Ober
leutnants noch nicht ein halber Jahrgang aufgerückt denn der
älteſte iſt ſeit 17 Juni 1893 Offizier gegen 27 Jan 1893 im
vorigen Jahr Bei der Kavallerie haben die älteſten Ritt
meiſter Patente vom 27 Jan 1893 16 April 1892 der älteſte
Oberleutnant ein ſolches vom 18 Aug 1896 18 April 1895 ſo
daß volle 16 Monate zur Beförderung gelangt ſind der älteſte
Leutnant ein ſolches vom 14 Juni 1893 27 Jan 1893 Bei
den Hauptleuten der Feldartillerie ſteht obenan der 18 Juni
1892 19 Sept 1891 bei den Oberleutnants der 27 Jan 1898
22 März 1897 und bei den Leutnants der 18 November 1893
17 Juni 1803 Jn der Fußartillerie ſind von Hanptlenten

mehr als ein ganzer Jahrgang befördert 18 April 1893 gegen
16 Februar 1892 von den Oberleutnants ſogar mehr als zwei
Jahrgänge 27 Januar 1898 gegen 12 September 1895 von
den Leutnants dagegen nur die aus zwei Monaten 22 März 1893
gegen 14 Jan 1893 Bei dem Jngenieurcorps waren
die Beförderungsverhältniſſe durchweg ſehr günſtig Der älteſte
Hanptmann iſt jetzt vom 18 April 1893 im vorigen Jahre vom
19 September 1891 der älteſte Oberleutnant vom 10 Sept 1897
14 Dezember 1895 und der älteſte Leutnant vom 18 Aug 1895
18 Auguſt 1894 Das Patent des älteſten Hauptmanns der

Verkehrstruppen lautet wie im vorigen Jahre vom
14 September 1898 das des älteſten Oberleutnants vom
17 April 1897 12 September 1896 und das des älteſten
Leutnants vom 18 Auguſt 1894 ebenſo wie im vorigen Jahre
Beim Train ſteht obenan ein Rittmeiſter vom 19 Nov 1892
18 Oktober 1891 ein Oberleutnant vom 27 Jannar 1897
J September 1896 und ein Leutnant vom 18 Oktober 1895
27 Januar 1894 Für den Dienſtgrad der Leutnants iſt dem

nach was die Beförderungsverhältniſſe betrifft der Train die
günſtigſte Waffengattung

Deutſcher Reichstag
Berlcht der Saale Ztg

218 Sitzung vom 20 November 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky

Hammerſtein
Die zweite Berathung des Zolltarifgeſetzes wird fort

geſetzt beim s 103
Dieſer von der Kommiſſion neu hinzugefügte Paragraph will

die Octrois der Städte beſeitigen und lautet
Für Rechnung von Kommunen oder Korporationen dürfen von

dem auf das Jnkrafttreten des Geſetzes folgenden 1 April ab
Abgaben auf Getreide Hülſenfrüchte Mehl und
andere Mühlenfabrikate desgleichen auf Backwaaren
da Fleiſch Fleiſchwaaren und Fett nicht erhoben
werden

Auf die Erhebung von Abgaben von dem zur Bierbereitung
beſtimmten Malze ſeitens der Kommunen findet dieſe Be
ſtimmung keine AnwendungDie entge engeſeßtenVaſtinmnngen des Zollvereinsvertrages

ſind aufgehoben
Die Sozialdemokraten Albrecht und Gen beantragen in

dem Abſatz 1 nach den Worten Hülſenfrüchte einzuſchalten
zund ſonſtige landwirthſchaftliche Erzeugniſſe Ferner beantragen
e veſenieen 2 zu ſtreichen alſo auch die Abgabe auf Mal z

zu beſeitigen
Abg Fiſchbeck freiſ Volksp vertheidigt den Kommiſſions

beſchluß er Haupteinwand daß er dem Zollvereinsvertrag
widerſpricht wird durch den letzten Abſatz widerlegt Auch ſonſt
ſind ſtichhaltige Gründe nicht vorgebracht worden Die koloſſale
Belaſtung der Bevölkerung durch die ſtädtiſchen Octrois ſteht
auch im Widerſpruch mit der Reichsverfaſſung die eine einheit
liche indirekte Beſteuerung auf dieſem Gebiete vorſchreibt Erſatz
ſteuern werden ſich ſchon dadurch finden laſſen daß man die
großen r in den Städten ſtärker heranzieht Für den
ſozialdemokratiſchen Antrag bezüglich Freilaſſung des Malzes
können wir nicht ſtimmen Nun ſagt man der Kommiſſions
beſchluß widerſpreche dem Artikel XV der Verfaſſung Sollte
d wirklich der Fall ſein ſo muß man eben die Verfaſſung
ändern

Staatsſekretär Graf Poſadotwsltz Die verbündeten Regie
rungen ſind nach wie vor der Anſicht daß es ſich hier um eine
Verfaſſungs Aenderung handelt Sie haben ſchwere
Bedenken aus dieſem Anlaß die Verfaſſung zu ändern und
hegen auch die Befürchtung daß durch Annahme des Kommiſ
ſionsbeſchluſſes der Haushalt vieler Städte in Unordnung ge
rathen würde Dieſe materiellen Bedenken wird ein anderer
BundesrathsBevollmächtigter näher erörtern
Miniſter Frhr u Hammerſtein Jch bitte Sie den Kommiſ

ſionsb h abzulehnen und zwar im Namen der
preußiſchen ſächſiſchen württembergiſchen bayeriſchen badiſchen
und heſſiſchen Regierung Denn dieſe Regierungen meinen daß
der Kommiſſionsantrag die Finanzen vieler Städte nicht
nur gefährden ſondern ſogar zerſtören würden Gegen
wärtig wird die Schlacht aus Mahlſteuer von 1232 Kommunen
erhoben deren Geſammtbetrag macht 15,700,000 Mark aus
Ein Erſatz hierfür wird nicht leicht zu finden ſein da heute
ſchon die direkten Kommunalſtenern ſehr hoch ſind und gerade
im gegenwärtigen Augenblick nicht erhöht werden können
Früher ſcheute ſich der Reichstag ſtets in das Selbſtbeſtimmungs
recht der Städte einzugreifen weshalb will man denn jetzt mit
einem mal den Kommunen vorſchreiben wie ſie ihre Abgaben
erheben ſollen Die Octrois allein vertheuern die Lebensmittel
nicht in Potsdam und Dresden die Oetrois haben ſind die
Lebensmittel billiger als in Teltow und in Chemnitz die keine
Octrois haben Jn der letzten Zeit iſt ſo viel von der angeb
lichen Fleiſchthenerung die Rede gewefen Wenn dieſe wirklich
beſtanden hätte würden doch die Städte zuerſt ihre Bürger von
der ſchweren Schlachtſteuer befreit haben aber keine Kommnne
hat das gethan ſelbſt die freiſinnige Stadt Berlin hat die
Schlachthofgebühren nicht aufgehoben Jch bitte Sie deshalb
nochmals den s 10a abzulehnen weil er ſtaatsrechtlich bedenk

nd gerade zum Schaden der arbeitenden Klaſſen gereichen
wird

Abg Rettich konſ erklärt ſich gegen den 5 10a weil er in
die Rechte der Einzelſtaaten eingreiſt

Freiherr von

Miniſter v Hammerſtein bemerkt daß man im Straßburg
den Antrag die Octrois aufzuheben abgelehnt habe

Ehe Herold Cent Meine Freunde haben für die Getreide
leund Viehzölle geſtimmt weil ſie der Landwirthſchaſt den nöthigen

Schutz gewähren wollen Sie haben aber auch den S 10a an
enommien weil ſie meinen daß Zölle auf Lebensmittel nie eine
inanzquelle werden dürfen Die Octrots ſind auch ſchon

deshalb ungerecht weil ſie in erſter Linie von den Land
wirihen getragen werden müſſen und weil ſie die kleinen
Leute mehr als die reichen belaſten Zuſchläge zu der Ein
kommenſtener treffen die Armen nicht entfernt in
demſelben Maße Heute hat der Miniſter ſo großen Werth auf
die Autonomie der Gemeinden gelegt während ſonſt in der
letzten Zeit doch ſo mancher Eingriff in das Selbſtbeſtimmungs
recht der Städte ſeitens der Regierung gemacht wurde
Hoffentlich werden die heutigen Worte des Miniſters nicht ohne
Eindruck auf die Behörden bleiben Jch hoffe ferner daß die
verbündeten Regierungen in dieſer Frage nachgeben
werden wenn ſie ſehen daß der ganze Reichstag einig iſt Auch
die Sozialdemokraten ſtimmen ja für den 8 104a ſeltſamerweiſe
ſind gerade ihre Bänke ſehr ſchwach beſetzt obwohl es ſich doch
um eine ſehr wichtige ſoziale Frage handelt
Ubg Singer Soz Wir werden für den S 10a ſtimmen in

Konſequenz des Standpunkts den wir ſtets eingenommen haben
Ob das Centrum konſequent bleiben wird wollen wir mal ab
warten man lieſt ja ſo allerhand in den n en Auch iſt
es wohl noch die Frage ob das Centrum bei der dritten Leſung
ſo zahlreich anweſend iſt wie heute Die Rede des Miniſters
wird wohl keinen der von der Nothwendigkeit der Beſeitigung
des Octrois überzeugt iſt auf einen anderen Weg gebracht
haben Gerade die Thatſache daß von den Städten 15 Mill
durch Octrois aufgebracht werden beweiſt wie ſehr dadurch die
ärmeren Schichten belaſtet werden und gerade dies muß uns
anſpornen dieſe Steuer aufzuheben Niemand wird behaupten
können daß die Lebensmittel in den betreffenden Städten nicht
billiger wären wenn kein Octroi exiſtirte Nach der Theorie
des Miniſters v Hammerſtein wirken überhaupt Zölle und
Steuern nicht verthenernd Wie kommt es denn daß die
Schlächter in Offenbach ſich verpflichtet haben das Fleiſch
billiger zu liefern wenn die Schlachtſteuer aufgehoben
werde Daß die prenßiſche Regierung ſich als Hüterin
der Selbſtverwaltung der Gemeinden gaufſpielt iſt urkomiſch
Die Regierung würde dieſe Selbſtverwaltung beſſer
hüten wenn ſie ſich in die Selbſtändigkeit der
Städte möglichſt wenig einmiſchen wollte
Warum entſchließen ſich die Regierungen nicht zur Einführung
einer wirklich progreſſiven Einkommenſteuer Wenn die Städte
durch Aufhebung der Octrois in eine ſchlechte Lage kommen
ſollten müßte der Staat mit Zuſchüſſen der Gemeinden zu
Hilfe kommen Volksintereſſen werden durch Aufhebung der
Octrois nicht geſchädigt ſondern höchſtens kapitaliſtiſche Jntereſſen
da dann die Beſſerſituirten zur kommunalen Einkommenſteuer
ſtärker herangezogen werden würden Es iſt geradezu ein Ver
brechen Schlacht und Mahlſteuer zu erheben

Bayeriſcher Miniſterialdirektor v Geiger ſaſt unverſtändlich
weiſt darauf hin daß gerade in Bayern in vielen Städten und
Landgemeinden Octrois erhoben würden und daß durch eine
Aufhebung dieſer Steuer die Gemeinden in große Verlegenheit
gerathen würden

Abg Pr Paaſche nl führt aus daß es ſich theoretiſch gar
nicht beſtreiten laſſe daß die Octrois die Lebensmittel ver
thenerten während ſie der Land wirthſchaft keinen Vortheil
brächten Aus praktiſchen Gründen ſei es jedoch nicht angängig
dieſe Frage jetzt beim Zolltarif zur Entſcheidung zu bringen
da ja der Bundesrath den ganzen Tarif wegen dieſes Para
graphen zum Scheitern bringen könnte Seine Freunde würden
deshalb gegen den Paragraphen ſtimmen

Abg v Kardorff Reichsp erklärt daß nach den beſtimmten
Erklärungen vom Regierungstiſch keine Ausſicht auf An
nahme des s 10a ſei Seine Partei würde daher gegen den
Paragraphen ſtimmen Sollte der Paragroph jedoch an

enommen werden ſo beantrage er im erſten Abſatz anſtatt der
Sorte I April 1903 zu ſagen I April 1910
Abg Gothein freiſ Vg ſpricht ſich für den Kommiſſions

beſchluß und gegen den ſozia demokratiſchen Antrag aus
Hoffentlich giebt der Miniſter der ſich als ſo großer Freund
der ſtädtiſchen Autonomie hingeſtellt hat den großen Städten
endlich die Polizei Autonomie Wenn in vielen
Städten trotz hohen Octrois noch hohe Kommunal
ſtenern beſtehen ſo tiifft die Schuld hierfür meiſtens
den Staat Bei Gelegenheit des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſprach
Abg Dr Sattler ſogar von einem Raubzug gegen die großen
Städte weil die großen Städte die Koſten ſür das platte Land
mittragen müßten Auch bei Bahnbauten Bahnhofsanlagen uſw
werden zu große Anforderungen an die Städte geſtellt Vielleicht
wirkt der Miniſter der Freund der Städte ſür die Auf
hebung dieſer ungerechten Laſten Wenn der Abg
Herold die Getreidezölle als Finauzzölle bekämpft ſo möge er
einen Schritt weiter gehen und für die Abſchaffung ſämmtlicher
s ſtimmen die das Brot vertheuern Lärm rechts Beifall
inks

Abg Graf Knnitz konſ bemerkt die Getreidezölle verfolgten
den Zweck dem Landwirth wenigſtens die Produktionskoſten zu
gewähren Die Octrois der Kommunen aber gehörten
ſchon längſt in die Rumpelkammer Die Belaſlung der
Städte ſei lange nicht ſo groß wie die des platten Landes
Trotzdem er von der Nothwendigkeit der Aufhebung der Octrvis
überzeugt ſei würde er doch gegen den 8 104a ſtimmen da es
ſich hier um eine Materie handle die der Landesgeſetzgebung
vorbehalten ſei

Abg Preißz Elſäſſer iſt gegen den 8 102 ſelbſt ſozial
demokratiſche Stadtverordnete hätten ſich im Elſaß gegen die
an bebung der Octrois erklärt da andere Einnahmequellen
fehlten

Abg Dr Südekum Soz tritt für den g 104 ein und wendet
n gen eine Petition aus Dresden um Aufrechterhaltung des

Octrois
Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag v Kardorff 1 April 1910 wird in einfacher Ab

ſtimmung angenommen die ſozialdemokratiſchen Anträge
werden abgelehnt

Der 810a wird in namentlicher Abſtimmung mit dem Antrag
v Kardorff mir 145 gegen 90 Stimmen angenommen Es
wird zum erſten mal mit farbigen Zetteln abgeſtimmt weiße
Zettel bedeuten Ja rothe nein blaue Enthalte mich Die
Abſtimmung dauerte 92 Minuten

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Frei
tag 12 Uhr

Schluß 52 Uhr

Ausland
Jtalien

Die Königin Helene iſt in der Nacht zum Mittwoch von einer
Tochter glücklich entbunden worden Die Entbindung
der Königin erfolgte früh 13 Uhr Der König theilte die Nach
richt perſönlich dem Miniſterpräſidenten mit der Palaſtpräfekt
ſetzte die königliche Familie ſowie das diplomatiſche Corps in
Kenntniß Die Stadt legte beim Bekanntwerden der Nachricht
ſogleich Flaggenſchmuck an die Glocke des Kapitols läutete und
die Forts gaben Salven ab Ein Amneſtieerlaß wird por
bereitet

Dazu wird weiter aus Rom gemeldet Die Niederkunft der
Königin kam überraſchend da ſie erſt Mitte Dezember er
wartet wurde doch erklärt Profeſſor Bompiani der in Ab
weſſenheit des Hofchirurgen Moriſani mit dem Leibarzte Quirico
der Königin Beiſtand leiſtete beſiimmt daß keine Frühgeburt

vorliegt Die Tribuna erläutert weshalb der König für di
neugeborene Prinzeſſin den ungewöhnlichen Namen Mafaldg
wählte Mafalda Mathilde die Tochter Amadeos II v
Savoyen war eine Art italieniſcher Jungfrau von Orieaus
An der Spitze eines Fähnleins Savoyer kam die Prinzeſſin d

von Barbaroſſa belagerten Mailand zu Hilfe wurde aber
Barbaroſſa gefangen der ihr die Wahl ließ zwiſchen Schaud
und Tod Die Prinzeſſin blieb ſtandhaft und wurde auf Vin
des Königs Alfons von Portugal begnadigt und ſfreigelaſſe
Später wurde Mafalda die Gattin ihres Befreiers und ſiarh
1158 Prinzeſſin Mafalda iſt die zweite Tochter König Viet
Emanuel s III Die erſte Tochter heißt Jolanda Margherite
und iſt am 1 Juni 1901 in Rom geboren

Ueber die Stimmung der Bevölkerung in Rom wird geſchrieben
Der Bürgermeiſter empfing geſtern abend eine Abordnung zahl
reicher Vereine welche ſich gefolgt von einer großen Volks
menge in feierlichem Zuge durch die Straßen der Stadt zum
Kapitol begeben hatten um ihre Freude über die Geburt der
Prinzeſſin Malfada kundzuthun Der Bürgermeiſter richtete au
die Abordnung eine patriotiſche Anſprache welche mit großer
Begeiſterung aufgenommen wurde Hierauf begab ſich der Zu
zur Piazza Colonna wo die Königshymne geſpielt und Höch
rufe auf den König und die Königin ausgebracht wurden

Die Marburger Jägernbordnung in Turin
Geſtern iſt eine Deputation des in Marburg garniſonirenden

Jägerbataillons Nr 11 unter Führung des deulſchen Militär
attachés in Rom Majors und Flügeladjutanten von Chelius
in Turin eingetroffen Die Deputation wird ſich abends in
Hofwagen nach dem Schloß Stupinigi begeben und der Königin
Mutter Margherita welche Chef des Bataillous iſt die Glück
wünſche des Bataillons zum Geburtsfeſt und ein Geſchenk
deſſelben übermitteln Heute wird die Depulation von der
Königin zur Tafel gezogen werden

England
Die Abreiſe Kaiſer Wilhelm s

Der Deutſche Kaiſer iſt geſtern vormittag Uhr von Cliflon
noch Dalmeny abgefahren wo eine zahlreiche Menge vor der
Eiſenbahnſtation und am Eingang zu Dalmeny Park ſein Ein
treffen erwartete Das Wetter war prächtig Auf dem Bahn
hofe waren der Kapitän der Hohenzollern v Uſedom der
deutſche Konſul in Leith Knoblauch mit einer Anzahl Damen
ein Theil der Mannſchaft der Hohenzollern und der
Nymphe ferner der Marquis von Linlithgow Sir Jan

Hamilton und andere zugegen Die Ehrenwache ſtellte das
Black Watſch Regiment Der Kaiſer traf um 12 Uhr ein und
wurde von Lord Roſebery dem er herzlich die Hand ſchüt
telte begrüßt Sodann fuhr der Kaiſer mit Lord Roſebery
im offenen Wagen nach Dalmeny Park Um 3 Uhr kehrte er
nach der Hohenzollern zurück und ſchiffte ſich auf
derſelben ein Die vor Anker liegenden engliſchen Kriegsſchiffe
gaben einen Salut von 21 Schüſſen ab Kurz darauf ging die
Hohenzollern nach Brunsbüttel in See

Das Reuterſche Bureau erfährt aus beſter Quelle der
Deutſche Kaiſer hobe ſich über ſeinen Beſuch in England in
Ausdrücken hoher Befriedigung geäußert Es habe ihm nicht
nur ſein Aufenthalt bei ſeinen königlichen Verwandten nament
lich ſein Zuſammenſein mit dem Könige für den er Gefühle
wärmſter Freundſchaft hege große Freude bereitet
ſondern er fühle ſich auch angenehm berührt durch die Freund
lichkeit mit der ihn das engliſche Volk überall von der
Stunde ſeiner Landung an empfangen habe Der Kaiſer erkenne
die ihm gegenüber bekundeten Gefühle hoch an und nehme bei
ſeinem Scheiden von dem engliſchen Geſtade die beſten Ex
innerungen mit ſich

Serbien
Unter dem Präſidium des Generals Zinzar Magkowitſch

iſt ein neues ſerbiſches Kabinet hergeſtellt
Marokfo

Die Unruhen ſcheinen in Marokko doch noch nicht ganz unter
drückt zu ſein Nach einer geſtrigen Meldung aus Toulon
haben drei Kreuzer Befehl erhalten nach Marokko abzugehen

Amerika
Wie ein Waſhingtoner Telegramm aus Manila meldet hat

die Philippinen Kommiſſion eine Geſetzesvorlage angenommen
durch die fremden Schiffen geſtattet wird bis 1904 an der Küſte
Handel zu treiben zugleich aber bei Strafe des Widerrufs der
Erlaubniß verboten wird die Preiſe in die Höhe zu treiben oder
den Wettbewerb zu beſchränken

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das neue Muſeum von Kasr el Nil wurde in

Kairo eingeweiht das das Muſenm von Gizeh erſetzen ſoll wie
dieſes an der Stelle des Muſenms von Bonlacgq errichtet war
So wandern jetzt die Mumien von Ramſes dem Großen
und anderen Pharaonen die ihren ewigen Schlaf in ihren
Pyramiden zu ſchlafen gedachten von Muſeum zu Muſeum
Die Grimaſſen ſchneidende Mumie dieſes Pharagonenfürſten
deſſen Hände und Füße wie im äußerſten Todesſchmerz
zuſammengezogen ſind iſt ein ſehr merkwürdiges Stück dieſes
Muſeums Von größtem Werthe ſind auch die Juwelen von
Daſchur die von de Morgan aufgefunden ſind und die mit ihren
geſchnittenen und inkruſtirten feinen Steinen eine wunderbare
Vollendung zeigen obwohl ſie 4000 Jahre etwa v Chr
gearbeitet ſind

Vom Denkmal des jungen Goethe für Straßburg
hat der Berliner Bildhauer Ernſt Wagner die Statue Goethe s
im großen vollendet Die 2,70 m hohe Figur wird zum Guß
in Bronce ugch Lauchhammer befördert Der Künſtler geht jetzt
an die Ausführung der beiden allegoriſchen Frauengeſtalten die
die Lyrik und die Tragödie verkörpern Für die Enthüllung des
Straßburger Denkmals iſt der 1 Mai 1903 in Ausſicht ge
nommen

Tolſtoi s Auferſtehung ſcheint auch in der dra
matiſchen Form die ihr Henry Bataille gegeben hat die Welt
zu erobern Der Figaro berichtet daß die Hauptbühnen
Europas ſich rüſten das Drama zur Aufführung zu bringen und
Bataille ſteht dicht vor dem Abſchluß der Verhandlungen mit
a für Deutſchland Strakoſch für Skandinavien und

ngarn Miß Marbury für Amerika Auch Beerbohm Tree
der Direktor von His Majeſty s Theatre in London iſt nach
Paris gekommen um ſich das Stück anzuſehen das er überſetzen
laſſen und zur Aufführung bringen will Der Tolſtoi ſche
Roman iſt in deutſcher Ueberſetzung auch in der Hendel ſchen
Bibliothek der Geſammtlitteratur erſchienen Preis geh 1,75
geb 2 in Geſchenkband 3

Die Summe von 10,000 M hat ein ungenanunter Privat
mann geſtiftet um Chamberlain s Grundlagen des Nenun
zehnten Jahrhunderts an ſolche Jnſtitute geſchenkweiſe
zu vertheilen denen die Anſchaffung dieſes Buches bisher nicht
oder nur in ungenügender Anzahl möglich war Nach dem
Wunſche des Sttüfters ſollen zunächſt öffentliche Bibliotheken und
Leſehallen Lehrer und Schulbibliotheken ſowie die Büchereien
ſtudentiſcher Verbindungen und größerer Vereine berückſichtigt
werden Bewerbungen ſind an die Verlagsanſtalt F Bruckmann

G in München zu richten Eine derartige Schenkung iſt ein
für deutſche Verhältniſſe neues und ſehr beachtenswerthes Bei
ſpiel zugleich beweiſt ſie wie tiefgehend die Wirkung des
außerordentlichen Werkes iſt deſſen Erfolg von Auflage zu Auf
lage nicht nur äußerlich wächſt ſondern innerlich allen An
riffen zum Trotz immer feſter Wurzel faßt An den großen
ibliotheken ſind die Grundlagen des 19 Jahrhunderts auf

Monate und Jahre hinaus belegt und darum faſt gar nicht zu
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die dankenswerthe That des hochgeſinntenWllers d än auch jenen die Möglichkeit geboten das Werk
i zu lernen die wirthſchaftlich nicht in der Lage ſind ein

Geures Vnuch ſich anzuſchaffen

C

d

e Gerichtsverhandlungen
Etrafkammer zu Halle

Halle 18 Nov
n Sittlichkeitsverbrechen nach g 176 Abſ 3 Str Bh der Arbeiter Karl Bunk hier Er iſt 27 Jahre

v aus dem Kreiſe Wartenberg Schleſien gebürtig verheirathet
diéher nur wegen kleiner Vergehen beſtraft Die Verhandlung
eſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichteit Der Angeklagte

Waugnete die ihm zur Laſt gelegten Verfehlungen er wurde
jedoch durch die Zeugenausſagen überführt ſich im Juli d J
n einem 13 jährigen Mädchen und danach deren 15jährigen
Schweſter vergriffen zu haben Dem Autrage des Staats
amnvalts gemäß lautete das Urtheil auf ein Jahr Gefängniß
und ſofortige Verhaftung des Angeklagten

üm fabrläſſige Brandſtiftung handelte es ſich in der Unter
ſuchungsſache wider den Arbeiter Auguſt Penk aus Bitterfeld
Anfänglich hatte man vorſätztiche Brandſtiftung vermuthet und
deshalb Penk vom 4 Oktober bis 5 November in Unterſuchnngs
haft behalten Am 4 Okt früh war eine bei Vitterſeld hinter
dem Schießſtande errichtete gefüllte Feldſcheune des Ritterguts
beſitzers Schirmer auf Neuhaus vollſtändig niedergebrannt
wodurch ein Schaden von 25,000 M entſtand Penk hatte an
jenem Morgen nach vollbrachter Nachtſchicht auf dem Heimwege
in ſtark angetrunkenem Zuſtande an jener Scheune Raſt gemacht
ſich eine Pfeife angebrannt und war dann auf einem Strohvallen eingenickt Pibbuch hatte er arge Wärme verſpürt und
beim Erwächen bemerkt daß das Stroh des Getreides Feuer
gefangen Jedenfalls waren aus der Tabakspfeife glimmende
Theile herausgefallen und hatten das Stroh in Brand geſetzt
Der Angeklagte kam mit 6 Monaten Gefängniß weg

S Leipzig 19 Nov Jn der Buchdrucker Zwanugs
innung wird faſt ſeit ihrem Begründungsjahre 1898 ein
Kampf zwiſchen dem Vorſtand und den Gegnern der Zwangs
innung d h den Jnhabern großer fabrikartig betriebener
Etabliſſements ausgefochten der im Laufe der Zeit immer
heftigere Formen angenommen hat und in dem weltbekannte
Namen des Vuchdruckergewerbes verflochten ſind Schließlich
erließ der Vorſtand eine öffentliche Erklärung en die Führer
ſchaft der Oppoſition in welcher den Herren Rudolf Brockhaus
Joh Hirſchfeld Ernſt Heitmann und Berthold Jäckel vorgeworfen
wird daß ſie um die Zwangsinnung zur Auflöſung zu bringen
zu perſönlicher Bekämpfung des Vorſtandes übergegangen ſeien
Einzelne Mitglieder deſſelben ſeien in wahrheitswidriger Weiſe
in ſhrer perſönlichen und geſchäftlichen Ehre verletzt worden
Die Sache kam vor dem Schöffengericht zum Austrag das gegen
den Jnnungsvorſtand entſchied Es wurden verurtheilt der
Buchdruckerelbeſitzer Dr Gieſecke i F B G Teubner zu 130 M
und die Buchdruckereibeſitzer Fiſcher und Weber zu je 100 M
Geldſtrafe Wie in der Verhandlung zur Sprache kam waren
die Gemüther einmal ſo erregt daß nach Schluß einer General
verſammlung ein Straßenexceß zu befürchten war indem einige
Vorſtandsmitglieder drohten einen Anhänger der Oppoſition
auf der Straße mit dem Stock zu prügeln

Provinzialnachrichten
Weißenfels 20 Nov Unfug von Kindern Dieſer

Tage iſt den Konſumenten von elektriſchem Licht öfters das plötz
liche Aufflackern und das Dunkelwerden des Lichtes aufgefallen
Dieſe Störungen waren darauf zurückzuführen daß in der Naum
burger Chauſſee von Schulkindern am Leitungsnetze Unfug ge
trieben wurde indem die Drähte von den benachbarten Bäumen
aus mittels Stelzen zuſammengeſchlagen wurden um Kurzſchluß
zu erzeugen Die hierdurch entſtandenen Blitzerſcheinungen
waren ſo ſtark daß ſie in der ganzen Stadt bemerkt wurden und
vielfach ſogar von einem Gewitter geſprochen wurde Mit Rück
ſicht darauf daß ein derartiger Unfug zu Betriebsſtörungen im
Elektricitätswerke Veranlaſſung geben kann und hierdurch
Tauſende in ihrer Erwerbstihätigkeit erheblich geſtört werden
wäre es dringend wünſchenswerth wenn von ſelten der Eltern
wie auch der Lehrer dahin gewirkt wird daß derariige
Spielereien unterbleiben

Naumbnurg 19 Nov Die älteſte Bewohnerin unſerer
Stadt Frau Wittwe Zeimer iſt im geſegneten Alter von
97 Jahren geſtern früh geſtorben

O Suhl 20 Nov Magiſtratsmitglieder Entforungen Die Zahl der Magiſtratsmitglieder iſt um eins
und die Zahl der Stadtverordneten um ſechs von 18 auf 24
vermehrt worden Aus der hieſigen Gefangenenanſtalt ſind
Zwei wegen Diebſtahls verurtheilte Männer der Fleiſcher

Raude aus Halberſtadt und der Gärtnergehilfe
Wilhelm Lepetit aus Quedlinburg entwichen

Nordhauſen 20 Nov Wahlproteſt Unfall
Gegen die Giltigkeit der Stadtverordnetenwahlen der III Ab
theilung haben die Parteiloſen Einſpruch erhoben Der Ein
ſpruch wird begründet damit daß die Liſten nicht vorſchrifts
mäßig aufgeſtellt und revidirt ſeien und damit daß einer der
Wahlvorſitzenden nicht ſtändig im Wahllokal anweſend geweſen
ſei Der Einſpruch unterliegt zunächſt der Prüfung der Stadt
verordneten Verſammlung Die gewählten Stadtverordneten
vereinigten meiſt faſt 700 Stimmen auf ſich die Gegner theils
wenig mehr als 200 und theils unter 260 Die Majorität war
alſo eine ſehr große Auf hieſigem Bahnhofe wurde geſtern
vormittag der Wagenputzerin Eleonore Bachmann beim Ueber
ſchreiten des Gleiſes durch eine Maſchine der linke Unter
ſchenkel abgefahren Die Verunglückte wurde nach dem Kranken
haufe geſchafft

Wernigerode 20 Nov Schneetreiben Geſtern nachtherrſchte hier Shueette len e ch
Salberſtadt 18 Nov Einbruchsverſuch Der jungeMann welcher am Sonntag den Einbruch in der Bismarck

ſtraße auszuführen verſuchte iſt ein hieſiger Seminariſt er
ſtammt aus MagdeburgNenuſtadt

K Haßleben 20 Nov Großfeuer Vermuthlich ein
zuchlofer Brandſtifter verurſachte an Buß und Bettage gegen

Uhr nachmittags in unſerem weimariſchen Orte eine große
Fenersbrunſt Sie entſtand auf dem Gehöſte des Landwirths
Heinrich Albrecht und ſetzte bei dem nordöſtlichen Sturme bald
e Hintergebäude der Landwirthe Auguſt Hahn Theodor

digeh Günther Ligel Heinrich Albrecht Albin Markgraf und
r Wittwe Eſſerſtedt ün Flammen Der Gemeindevorſteher

rimmer rief telephoniſch und durch Feuerreiter Hilfe
erbei Bald trafen die Feuerwehren aus Gebeſee Ringleben

erningshauſen Riethnordhauſen Nöda Alperſtedt Stottern
eim und Straußfurt ein Der Schaden iſt ein enormer Der

in der Scheune der Wittwe Eſſerſtedt lagernde Roggenvorrath
etwa 10 Schock war nicht verſichert

Ar Furs 20 Nov Jn der Reitbahn unferes Feld
rtillerie Regiments wurde dem Leutnant Groneweg von der

di atterie der ein iußgeg Dienſtpferd ritt von einem andern
r ausſchlagenden Pferd die Knieſcheibe und das Schienbein
ſdlagen Der Verletzte wurde in einem Krankenkorbe zur

ahn getragen und nach Magdeburg befördert

Nenhaldensleben 18 Nov d aDei der heutigen a d t a mer hrſatzwahl 3 Abenrahdelstauiner iſt R e d As geordneten für die
arkeh Herr JFavrildirektor C Hub de einſtimmig gewählt

A Worbis 19 Nov Tödtlich verunglückt iſt geſtern
abend der in der hieſigen Vierbrauerei beſchäftigt geweſene
Bierfahrer Hartung An einer abſchüſſigen Stelle wollte er
ſeinen Wagen anſchrauben kam dabei zu Fall und ſchlug ſo
heftig mit dem Kopfe auf daß er ſofort den Geiſt aufgab Er
hatte ſich das Genick gebrochen Der Verunglückte war ver
heirathet und hinterläßt außer der Wittwe ein Kind

S Bitterfeld 20 Nov Selbſtmord Geſtern abend hat
ſich auf dem nahen Bahnhof Burgkemnstz der 2l jährige Hand
lung 8gehilfe Paul Heſſelbarth aus Halle mit einem Revolver
in die Stirn geſchoſſen Der junge Mann welcher mit der
Eiſenbahn von Halle nach Burgkemnitz gefahren war begab ſich
in das Abortgebäude woſelbſt er ſich den tödtlichen Schuß bei
brachte Vorübergehende welche den Schuß hörten öffneten
gewaltſam die verriegelte Thür und fanden den Schwerverletzten
noch lebend vor Er wurde nach dem hieſigen Kreiskranken
hauſe gebracht wo er ohne die Beſinnung wieder erlangt zu
haben heute morgen geſtorben iſt Was den jungen Mann
deſſen e ge in Halle wohnen zu dem verzweifelten Schritt
getrieben hat iſt noch nicht aufgeklärt

Eisleben 20 Nov Jn geiſtiger Umnachtung Dieſer
Tage hatte ſich der geiſteskranke Poſtſchaffner W heimlich aus
ſeiner Wohnung entfernt und konnte trotz eifrigen Suchens nicht
geſunden werden Später wurde er im Chauſſeegraben vor
Helfta ſitzend mit ungenügender Bekleidung aufgefunden

Wulfen 20 Nov Am Herzſchlag verſtorben
Geſtern abend gegen 8 Uhr verſchied auf dem Wege von der
hieſigen Domäne zum Bahnhof plötzlich am Herzſchlage der
Kommerzienxath Alfred Behr aus Köthen Der ſoſort zur Stelle
gerufene hieſige Arzt Dr Hübener kounte nur noch den bereits
eingetretenen Tod feſtſtellen

Clausthal 20 Nov Ausgegrabene Leiche Auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft iſt die Leiche des auf
räthſelhafte Weiſe zu Tode gekommenen Schneidermeiſters
Wollburg ausgegraben worden um in einer zweiten Unter
ſuchung feſtzuſtellen ob lediglich ein Unglücksfall oder ein Ver
brechen den Tod des W herbeigeführt hat W wurde am
30 v M morgens 4 Uhr auf dem Marktplatze neben dem
Hotel Glück auf mit einer großen Wunde an der Stirn todt
aufgefunden er hatte ſich bis gegen Mitternacht im genannten
Hotel aufgehalten Die verſchiedenſten Gerüchte die ſofort nach
dem Ereigniß die Stadt durchſchwirrten und die auch nicht ver
ſtummten als durch die ärztliche Unterſuchung die Wunde als
bloße Fleiſchwunde bezeichnet war die durch einen unglücklichen
Fall entſtanden ſein könne haben wohl die Polizeibehörde ver
anlaßt die Sache noch weiter zu unterſuchen Es ſind bereits
an 50 Perſonen verhört am häuſigſten die Kellner des ge

le Hotels Das Ergebniß des Verhörs wird ſtreng geheim
gehalten

Altenburg 18 Nov fSchulböden als Wäſche
trockenplätze Seither war es geſtattet bezw ſtillſchweigend
zugelaſſen daß die großen Vöden der ſtädtiſchen Schulhäuſer
als Wäſchetrockenplätze benutzt wurden von dieſer Erlaubniß
iſt von den Nachbarn der ausgiebigſte Gebrauch gemacht
worden Damit iſt es aber ſoeben zu Ende Aus gewiß
triftigen Gründen ſind nämlich die Hausmänner der Schulen
t worden ſolches Wäſchetrocknen nicht mehr ſtattfinden

zu laſſen
Eiſenach 20 Nov Zu einer bewegten Sitzung ge

ſtaltete ſich auch die heutige Verſammlung des Gemeinderathes
wieder Jn einer jüngſt vom Gemeinderathsmitglied Noll dem
heißblütigſten Rufer im Streite gegen den Erſten Bürgermeiſter
einberufenen äußerſt ſtark beſuchten Volksverſammlung war eine
Reſolution des Jnhalts angenommen worden den Gemeinderath
zu erſuchen einen Ausſchuß einzuſetzen welcher die der Stadt
durch die Amtsführung des früheren Stadtbaumeiſters Forth
erwachſene Schädigung gewiſſenhaft feſtſtellen ſoll damit die
Schuldigen eventuell zum Schadenerſatz herangezogen werden
können Der Finanzausſchuß des Gemeinderathes hat nun zu
dieſer Entſchließung Stellung genommen und beſchloſſen dieſen
Ausſchuß unter Hinzuziehnng des Hrn Noll mit dieſer Arbeit
zu betrauen Jm Verlaufe der dieſem Antrage folgenden Be
ſprechung wurden Hrn Noll von verſchiedenen Seiten ernſte
Vorhaltungen darüber gemacht daß er in den von ihm zur Be
treibung ſeiner Wahl verfaßten Wahlaufrufen und in Verſamm
lungen den Gemeinderath ungebührlich angegriffen und u a be
hauptet habe daß in unſerer Stadiverwaltung Korruption herrſche
und daß ſich darin Dinge ereigneten welche mit den Vorgängen
des Leipziger Bankkrachs und der Kaſſeler Teebertrocknung auf
einer Stufe ſtänden Auch habe pp Noll in jener Volks
verſammlung in einem Falle unwahre Angaben gemacht was
durch die ſtädtiſchen Akten belegt werde Trotz der Vitte des
Angegriffenen um Jnſchutznahme gegen den Vorwurf der Un
wahrheit fand der Vorſitzende Herr Juſtizrath Dr Wernik
keine Veranlaſſung dies zu thun Herr Noll behauptete dem
Gemeinderath nur vorgeworfen zu haben nicht energiſch genug
in der Angelegenheit Forth vorgegangen zu ſein was ihm
wiederum beſtritten wurde und berief ſich im Gegenſatze zu den
Akten auf Angaben die ihm von ſtädtiſchen Beamten gemacht
worden ſeien Dafür mußte er ſich wieder ſagen laſſen daß er
ſich von einigen Beamten allerlei habe aufbinden laſſen Der
Gemeinderathsvorſitzende gab nach Schluß der lebhaften Aus
ſprache welche zur einhelligen Annahme des Finanzausſchuß
antrages führte ſeinem Bedauern über die unfruchtbaren
Debatten Ausdruck die früher auf einer anderen Höhe geſtanden
hätten und richtete die Mahnung an die Verſammlung einen
beſſeren Ton zu pflegen da ſie ſich ſonſt ſelbſt herabſetze All
ſeitige Zuſtimmung Herr Erſter Bürgermeiſter Dr v Fewſon
wohnte gegen Ende der Sitzung den Verhandlungen bei
woraus hervorgeht daß er im Gegenſatze zu einer entgegen
ſtehenden Meldung nach wie vor ſeines Amtes waltet

Vermiſchtes
Ein Ueberfall auf einen Schutzmann hat ſich in Kaſſel er

eignet Ein Korbmacher Namens Port der als des Weiden
diebſtahls verdächtig verhaftet worden war wurde zur ſogen
Schwanenwieſe geführt um auf ſeinen eigenen Wunſch
darthun zu können daß er Weiden geſchnitten habe die ſeinem
Bruder gehörten An Ort und Stelle angekommen ſtellte P
dem ihn führenden Kriminalſchutzmann Feuge ein Bein ſo daß
dieſer hinſtürzte Nun fiel P über den Beamten her und ver
ſetzte ihm nicht weniger als 15 Meſſerſtiche in Rücken
Hals Arme uſw Endlich gelang es Feuge ſich auf
zutaßen und mit ſeinem Gehſtock den wüthenden Angreifer
n die Flucht zu ſchlagen Mühſam ſchleppte ſich der

Schwerverwundete zur nächſten Revierwache wo er während
man ihn verband ohnmächtig wurde Der Zuſtand des Ueber
fallenen iſt nicht unbedenklich Der Thäter wurde am anderen
Tage wieder feſtgenommen

Ueber das Eiſenbahnunglück bei Schwarzenfeld wird noch ge
meldet Der Zug hatte Mittwoch abend die Station Schwan
dorf wo die Linie nach Böhmen abzweigt fahrplanmäßig ver
laſſen Dort war dem Lokomotivführer die Weiſung zugegangen
einen vorauffahrenden Güterzug auf dem Bahnhof hinter
Schwarzenfeld zu überholen Jnfolge eines Mißverſtändniſſes
oder aus einer anderen unaufgeklärten Urſache ſcheint der Güter
zug aber ſchon in Schwarzenfeld gehalten zu haben Die Nacht
war klar und ſo ſah der Lokomotivführer des PeZuges die letzten
Waggons des Güterzuges in einiger Entfernung vor ſich und

Herrn Brauereidirektor G

ſetzte ſofort die Vremſe in Thätigkeit Die Diſtanz aber war
zu kurz und ſo fuhr der Zug noch mit großer Kraſt vonhinten in den anderen hinein Durch den Stoß wurden fünf

üterwagen zertrümmert und übereinander geſchoben
und von den Trümmern wurden zwei Bremſerbegraben Dem einen der im lehten Wagen ſaß wurde

der Kopf faſt vom Rumpfe geriſſen Er war auf
der Stelle todt während der andere kurz nach der
Befreiung aus ſeiner ſchrecklichen Lage ſtarb Der D Zug blieb
faſt unbeſchädigt Drei Reichstagsabgeordnete die Herren
Bochmeyer Pichler und Lindner die ſich vor der Kataſtrophe
in ihrem Conupé niedergelegt hatten wurden von ihrem Lager
hinabgeſchleudert und trugen leichte Verletzungen an den Händen
und im Geſicht davon Ein anderer Paſſagier erlitt eine ſtark
blutende Kopfwunde Der Zugführer ſtürzte bei dem Zuſammen
prall von ſeinem Sitze und wurde an der Hüfte verletzt Der
Zug wurde von einer Hilſsmaſchine nach Schwanfeld zurück
geſchleppt und ſetzte mit 2,ſtündiger Verſpätung die Fahrt fort
ſo daß er in Berlin um 9 Uhr eintraf Dieſer Zug iſt der
ſelbe der vor einiger Zeit in der Nähe von Delitzſch ent
aleiſte wobei der Reichstagsabgeordnete Friedel um das
Leben kam

Kanm glaublich Man ſollte es kaum für möglich halten
welch dicker Aberglaube auf dem Lande noch herrſcht
Wenn man freilich bedenkt daß ſelbſt in der Metröpole der
Jntelligenz der Occultismus und die verwandten Gewerbe
blühen und daß die Wahrſagerinnen einen horrenden Zulauf
aus den beſten Kreiſen haben dann wird man über die Ve
ſchränktheit unſerer ländlichen Bevölkerung die ſo oft von
ſchlanuen Gaunern ausgebeutet wird milder denken Dieſer
Tage wurde wie die Frkf Ztg mittheilt vor der Straf
kammer zu Stuttgart die Zigeunerin Marie Gazian wegen Be
trugs zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt Sie hatte eine ver
mögende Bauersfrau Karoline Lauſer in Weinsheim bei
Leonberg ſich zum Opfer auserkoren Frau Lauſer litt an
Schwindelanfällen und eine Zigeunerin Namens Ottilie May
redete ihr ein das komme von einem böſen Geiſt her der ſeit
ihrem Hochzeitstage Macht über ſie habe Die Bäuerin mußte
ein Ei ſieden und dann mit dem Fuße zertreten in dem Ei
fand ſich ein Büſchel Haare vor eine Erſcheinung die ihre
Wirkung auf die Bauersfrau nicht verfehlte Es galt nun den
Geiſt zu bannen was aber natürlich Geld Geld und abermals
Geld koſtete Frau Lanuſer gab der May erſt 100 im ganzen
während des Sommers 900 M Dann händigte ſie auch noch
der Gazian die von dem Schwindel erfahren hatte und ſich
dieſen zu Nutzen zu machen fuchte 250 M ein Das Geld hatte
Frau Lauſer theils ihrem Manne heimlich weggenommen theils
geliehen Als der Mann nun einen größeren Betrag vermißte
und Anzeige beim Landjäger erſtattete geſtand ſeine Frau ihm
ein wohin das Geld gerathen ſei Leider konnte man die
Hauptthäterin die May nicht mehr erwiſchen während die
Feſtnahme der Gazian gelang

Ertrunken Nach einer in Flensburg eingegangenen Nachricht
ſind von dem dortigen Dampfer Wega beim Aulandgehen der
Kapitän und zwei Mann der Beſatzung inſolge Kenterns
des Bootes bei Methil in Schottlaud ertrunken

Unter einer dichten Schneedecke liegt ſeit Mittwoch Paris
und ein großer Theil Frankreichs

Eine drei Tage währende furchtbare Feuersbrunſt hat den be
ſiedeltſten Theil der perſiſchen Stadt Reſcht vernichtet Un
gefähr 1500 Häuſer und viele Waarenniederlagen ſind nieder
gebrannt Rund 200 Menſchen fanden ihren Tod im Feuermeer
Reſcht beſitzt wie alle perſiſchen Städte keine Feuerwehr
Seit Mittwoch abend brennt in Odeſſa die Ladeſtation der
Firma Mantaſchew in welcher die Ciſternenwaggons gefüllt
werden Es brennen ſechs große je 50,000 Pud faſſende
Petroleumb aſſins und fünf kleinere Das Bureau das
Maſchinenhaus die Arbelterkaſerne ſowie ſechs Ciſternenwaggons
ſind bereits niedergebrannt Das Feuer hat e über eine
Fläche von 3600 Quadratfaden ausgebreitet Die Station war
nicht verſichert Der Schaden wird bis jetzt auf eine Million
Rubel geſchätzt

Schueefälle in Dentſch Südweſtafrika Die meteorologiſchen
Stationen im mittleren und ſüdlichen Theile des deutſch ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes berichten von einer Mitte Juni ein
getretenen und verſchiedene Tage anhaltenden ſtarken Kälte und
von beträchtlichen Schneefällen ſo daß unſere Landslente drüben
in dieſem Jahre deutſche Winterfreuden genießen konnten Der
Schnee bleibt drüben allerdings nur ganz kurze Zeit liegen
Die größte Schneehöhe mit 10 em wurde in Hoachanas beobachtet
Die Deutſch Südweſtafrikaniſche Zeitung fordert die älteren
Anſiedler auf der Leitung des meteorologiſchen Dienſtes in
Windhnuk mitzutheilen ob und wann in früheren Jahren Schnee
fälle beobachtet wurden Bekannt iſt daß am 7 Aug 1891 in
der Nähe Windhuks ein ſtarkes Schneegeſtöber geweſen iſt

Ein Anſiedelnngsunternehmen in größtem Stile plant ein
amerikaniſches Syndikat in Cangada Ein Telegramm aus
Toronto City berichtet daß die canadiſche Regierung zwei
Killionen Acker Land im Nordweſten der Provinz Ontario zum

Preiſe von 50 Cents für den Acker an ein amerikaniſches
Syndikat verkauft hat das auf dieſem Gebiete 12,500 Amerikaner
anſiedeln will Die Anſiedler werden von dem Syndikat mit
Gelddarlehen und Ackergeräthen unterſtützt und bezahlen das
Land mit drei Dollars für den Acker Dieſes Unternehmen
bildet das größte Anſiedekungswerk in der Geſchichte Canadas

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 November Kalt wolkig vielfach neblig
24 November Heiter ziemlich kalt Stürmiſch an den

t

Küſten
25 November Wenig verändert ſtrichweiſe Niederſchlag

Neblig
26 November Veränderlich naßkalt Windig

Meteorologiſche Station zu Halle
52

20 November 21 November
9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min meg

Barometer Millimelſer 761,4 762,7Thermometer Celſius ,9 8,7Fel Fenchtiglell 62 88Wind N 2 N 23Maximum der Temperatur am 30 November 0 22 C
Minimnum in der Nacht vom 20 November zum 21 November 8,8 0
Niederſchläge am 21 November 7 Uhr morgens 90 m

Le

Letzte Telegramme
Berlin 21 Nov Eine geſtern in der Philharmonie

abgehaltene von 65 Korporationen mit 2318 Stimmen
beſchickte Verſammlung der Satisfaktion gebenden
Studentenſchaft der Univerſität und der übrigen
Hochſchulen Berlins nahm eine Reſolution an den Kriegs
miniſter zu erſuchen bei Ehrenhändeln zwiſchenOffizieren und Studenten grundſätzlich den Sä bel
als der ritterlicheren Waffe vor der Piſtole den Vorrang
verſchaffen zu helfen

Berlin 21 Nov Der frühere Berliner Hofſchauſpieler Theodor
Liedke iſt geſtorben

Konſtantinopel 21 Nov Eine Meldung des Corr
Bureaus beſagt Die franzöſiſche Botſchaft erhielt die Be
ſtätigung des Uebereinkommens für die Sicherſtellung der

Zahlung an Lorando und Tubini ſo a dieNotirung der neuen Zollanleihe an der Pariſer
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